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 BBL Gebrauchsfertige Medien zur Kultivierung 
anaerober Mikroorganismen  
Thioglycollate Media 

 

VERWENDUNGSZWECK 
Fluid Thioglycollate Medium, Enriched (flüssiges angereichertes Thioglykolat-Medium) ist ein Mehrzweckmedium zur Kultivierung 
einer Vielzahl von Mikroorganismen, insbesondere von obligaten Anaerobiern. 
Thioglycollate Medium with Calcium Carbonate (Thioglykolat-Medium mit Kalziumkarbonat) wird ebenfalls für den Erhalt von 
Stammkulturen empfohlen. 

ZUSAMMENFASSUNG UND ERKLÄRUNG 
Thioglykolat-Medium wurde ursprünglich von Brewer als ein Medium beschrieben, welches das Wachstum obligater anaerober sowie 
aerober Organismen begünstigt.1 Anschließend wurden mehrere Versionen des Mediums entwickelt. 
Die Zugabe von Kalziumkarbonat wird empfohlen, um die während des Wachstums entstehenden Säuren zu neutralisieren, da 
ansonsten die sich entwickelnden anspruchsvollen Organismen schnell absterben können.2,3 

VERFAHRENSGRUNDLAGEN 
Casein, Sojapeptone und L-Cystin liefern Aminosäuren und andere stickstoffhaltigen Substanzen zur Förderung des bakteriellen 
Wachstums. Hefeextrakt liefert Vitamine des B-Komplexes. Natriumchlorid liefert essenzielle Ionen. Dextrose ist ein Energielieferant. 
Fluid Thioglycollate Medium, Enriched wird zur Wachstumssteigerung bestimmter anaerober Bakterien durch Hämin und Vitamin K1 
ergänzt.3 – 5 
Kalziumkarbonat verbessert den Erhalt von Stammkulturen durch die Neutralisierung der während des Wachstums entstehenden 
Säuren.3 
Die durch Natriumthioglykolat und Natriumsulfit hervorgerufene Reaktion bindet molekularen Sauerstoff und sorgt somit für eine 
niedrige Redox-Spannung.6 Eine geringe Menge Agar wird hinzugegeben, um die Sauerstoffabsorption durch eine Reduzierung der 
Konvektionsströme im Medium zu verzögern.6  
Resazurin ist ein Indikator für das Redox-Potenzial und zeigt die Veränderung der Redox-Spannung an.3 Eine stärkere Oxidation 
erhöht die Redox-Spannung und führt zu einer Rosafärbung des Resazurin. Der Indikator bleibt farblos, wenn die Redox-Spannung 
niedrig ist. 

REAGENZIEN 
Fluid Thioglycollate Medium, Enriched 
Ungefähre Zusammensetzung* pro Liter destilliertem Wasser 
Pankreatisch abgebautes Casein ........................................ 15,0 g 
L-Cystin ................................................................................. 0,5 g 
Dextrose ................................................................................ 5,0 g 
Hefeextrakt ............................................................................ 5,0 g 
Natriumchlorid ....................................................................... 2,5 g 
Natriumthioglykolat ................................................................ 0,5 g 
Resazurin .............................................................................. 0,001 g 
Agar....................................................................................... 0,75 g 
Hämin .................................................................................... 0,1 g 
Vitamin K1 .............................................................................. 2,0 mg 
Thioglycollate Medium with Calcium Carbonate 
Ungefähre Zusammensetzung* pro Liter destilliertem Wasser 
Pankreatisch abgebautes Casein ........................................ 17,0 g 
Papainisch abgebautes Sojamehl .......................................... 3,0 g 
Dextrose ................................................................................ 6,0 g 
Natriumchlorid ....................................................................... 2,5 g 
Natriumthioglykolat ................................................................ 0,5 g 
Agar....................................................................................... 0,7 g 
Natriumsulfit .......................................................................... 0,1 g 
Marmorsplitter........................................................ 1 pro Röhrchen 
*Nach Bedarf auf die geforderten Testkriterien abgestimmt und/oder ergänzt. 
Warnungen und Vorsichtsmaßnahmen: In-vitro-Diagnostikum. 
Beim Berichten über die Ergebnisse von direkten Gramfärbungen und/oder anderen direkten mikrobiologischen Färbungen bei 
Gewebeproben, die mit diesem Medium verarbeitet wurden, sollte besondere Vorsicht angewandt werden, da möglicherweise nicht 
lebensfähige Organismen im Kulturmedium vorhanden sind. 
Klinische Proben können pathogene Mikroorganismen, wie z. B. Hepatitis-Viren und HIV, enthalten. Beim Umgang mit allen mit Blut 
oder anderen Körperflüssigkeiten kontaminierten Elementen sind die „Allgemeinen Vorsichtsmaßnahmen“7 – 10 sowie die 
einschlägigen Institutionsrichtlinien zu beachten. 
Röhrchen mit fest sitzenden Verschlusskappen sind vorsichtig zu öffnen, um Verletzungen aufgrund von Glasbruch zu vermeiden. 
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Aufbewahrung: Röhrchen nach Erhalt gemäß der Anleitung auf dem Etikett im Dunkeln lagern. Einfrieren und Überhitzen vermeiden. 
Erst unmittelbar vor Gebrauch öffnen. Vor Lichteinwirkung schützen. Medien in Röhrchen, die vor Gebrauch gemäß der Anleitung auf 
dem Etikett gelagert werden, können bis zum Verfallsdatum inokuliert und entsprechend den empfohlenen Inkubationszeiten inkubiert 
werden. Das Medium vor der Inokulation auf Raumtemperatur erwärmen lassen. 
Haltbarkeit des Produkts: Röhrchen bei Anzeichen von mikrobieller Kontamination, Verdunstung oder anderen Anzeichen von 
Produktverfall nicht verwenden. 
Röhrchen mit Fluid Thioglycollate Medium, Enriched entsorgen, wenn, wie anhand der Rosafärbung sichtbar ist, mehr als ein Drittel 
des Mediums oxidiert ist. 

PROBENENTNAHME UND -HANDHABUNG 
Diese Medien sind nicht für die direkte Verwendung mit Proben vorgesehen, sondern werden unterstützend als Anreicherungsbouillon 
zusätzlich zu primären Plattenmedien verwendet. Nähere Informationen sind der entsprechenden Literatur zu entnehmen.4,11,12 

VERFAHREN 
Mitgeliefertes Arbeitsmaterial: Wie bestellt (siehe „LIEFERBARE PRODUKTE“). 
Benötigtes, jedoch nicht mitgeliefertes Arbeitsmaterial: Zusätzliche Kulturmedien, Reagenzien, Qualitätskontrollorganismen und 
Laborgeräte, die für dieses Verfahren benötigt werden. 
Testverfahren: Aseptisch vorgehen. 
Medien für die anaerobe Inkubation sollten vor der Inokulation reduziert werden. Hierzu die Röhrchen mit gelösten Verschlusskappen 
vor Gebrauch 18 bis 24 Stunden lang einer anaeroben Umgebung aussetzen. Eine wirksame und einfache Methode, eine geeignete 
anaerobe Umgebung zu schaffen, ist die Verwendung des anaeroben Systems GasPak EZ. Flüssige Medien können auch 
unmittelbar vor Gebrauch durch Kochen bei gelockerten Verschlusskappen und Abkühlen auf Raumtemperatur bei fest angebrachten 
Verschlusskappen vor der Inokulation reduziert werden. HINWEIS: Für eine optimale Leistung die Röhrchen nicht häufiger als ein Mal 
kochen. 
Die Proben gleich nach Eingang im Labor im gewünschten Medium inokulieren. Bei Flüssigproben sollten die Medien in den Röhrchen 
mit einem oder zwei Probentropfen inokuliert werden. Gewebeproben sollten zur Kultivierung von Mikroorganismen zerkleinert und in 
eine sterile, reduzierte Bouillon, wie beispielsweise Enriched Thioglycollate Medium, gemahlen werden. Die Inokulation wird dann wie 
bei Flüssigproben durchgeführt. Abstrichproben können nach der Inokulation der Plattenmedien in die Bouillon gegeben werden. 
Alternativ kann der Abstrich auch in eine geringe Menge steriler, reduzierter Bouillon, wie beispielsweise in Enriched Thioglycollate 
Medium, „gerieben“ und die Bouillon dann zur Inokulation der Medien wie mit Flüssigproben verwendet werden.   
Proben, die bekanntlich oder vermutlich obligate Anaerobier enthalten, sollten in Bodennähe des Röhrchens inokuliert werden. Bei 
35 ± 2 °C oder einer anderen geeigneten Temperatur, vorzugsweise unter anaeroben Bedingungen, inkubieren. 
Die Bouillonkulturen sollten mindestens 1 Woche aufbewahrt werden, bevor sie als negativ interpretiert und entsorgt werden. 
Qualitätssicherung durch den Anwender: 
1. Die Röhrchen auf Anzeichen von Verfall überprüfen, wie unter „Haltbarkeit des Produkts“ beschrieben. 
2. Leistungsprüfung durch Inokulation einer repräsentativen Röhrchenprobe mit Reinkulturen stabiler Kontrollorganismen 

durchführen, die bekannte, gewünschte Reaktionen auslösen. Folgende Kulturen werden empfohlen: 
 

Medium Teststamm Zu erwartende Ergebnisse 

Alle Medien 

Bacteroides vulgatus 
ATCC 8482 

Wachstum 

Clostridium perfringens 
ATCC 13124 

Wachstum 

 

Die Qualitätskontrollen müssen unter Einhaltung der örtlich, landesweit und/oder bundesweit geltenden Bestimmungen oder Auflagen 
der Akkreditierungsorganisationen sowie der Standard-Qualitätskontrollverfahren Ihres Labors erfolgen. Benutzern wird geraten, die 
einschlägigen CLSI-Richtlinien und CLIA-Vorschriften bezüglich geeigneter Maßnahmen zur Qualitätskontrolle einzusehen. 

ERGEBNISSE 
Das Wachstum wird durch den Trübungsgrad im Vergleich zu einer nicht inokulierten Kontrolle angezeigt. 
Das Wachstum durch Gramfärbung untersuchen. Subkulturen auf entsprechenden selektiven und nichtselektiven Plattenmedien 
anlegen. 

VERFAHRENSBESCHRÄNKUNGEN 
Anreicherungsbouillons sollten nicht als einziges Isolationsmedium verwendet werden. Sie sind für die Verwendung zusammen mit 
selektiven und nichtselektiven Plattenmedien vorgesehen, um die Wahrscheinlichkeit einer Isolierung von Pathogenen zu erhöhen, 
besonders wenn diese nur in geringer Zahl vorhanden sind. 
Zur Identifizierung müssen die Organismen in Reinkultur vorliegen. Für die endgültige Identifizierung sollten morphologische, 
biochemische und/oder serologische Tests durchgeführt werden.4,11,13 – 16 
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LEISTUNGSMERKMALE 
Vor der Freigabe werden alle Chargen von Fluid Thioglycollate Medium, Enriched auf ihre Leistungsmerkmale getestet. Vor der 
Inokulation werden Proben der Charge stichprobenweise durch mindestens 10-minütiges Kochen in einem Wasserbad reduziert und 
anschließend abgekühlt. Die Röhrchen werden mit einer für 0,01 mL kalibrierten Impföse mit Kulturen inokuliert, die auf einen 
McFarland-Trübungsstandard von 0,5 eingestellt wurden. Die Inokula für Clostridium perfringens (ATCC 13124) und 
Peptostreptococcus anaerobius (ATCC 27337) werden aus Kolonien präpariert, die auf CDC-anaerobem 5 %igen Schafsblutagar 
kultiviert und in vorreduziertem Thioglycollate Medium, Enriched auf die korrekte Inokulumkonzentration eingestellt wurden. Das 
Inokulum für Bacteroides vulgatus (ATCC 8482) wird aus dem Thioglycollate Medium, Enriched, das Inokulum für C. novyi (ATCC 
7659) wird aus dem Chopped Meat Glucose Broth, PR II gewonnen. Die Röhrchen werden unter der Bouillonoberfläche so tief wie 
möglich in das Medium inokuliert. Die Verschlusskappen werden sofort nach der Inokulation geschlossen und die Röhrchen werden 
aerob bei 35 ± 2 °C inkubiert. Die Röhrchen werden nach 18 bis 24 Stunden und nach 42 bis 48 Stunden auf die Wachstumsmenge 
überprüft. Alle Organismen zeigen nach 48 Stunden leichtes bis starkes Wachstum.   
Vor der Freigabe werden alle Chargen von Thioglycollate Medium with Calcium Carbonate auf ihre Leistungsmerkmale getestet. Vor 
der Inokulation werden Proben der Charge stichprobenweise durch mindestens 10-minütiges Kochen in einem Wasserbad reduziert 
und anschließend abgekühlt. Die Röhrchen werden mit einer für 0,01 mL kalibrierten Impföse mit Kulturen inokuliert, die auf einen 
McFarland-Trübungsstandard von 0,5 eingestellt wurden. Die Inokula für Clostridium perfringens (ATCC 13124) werden aus Kolonien 
präpariert, die auf CDC-anaerobem 5%igen Schafsblutagar kultiviert und in vorreduziertem Thioglycollate Medium, Enriched auf die 
korrekte Inokulumkonzentration eingestellt wurden. Das Inokulum für Bacteroides vulgatus (ATCC 8482) wird aus dem Thioglycollate 
Medium, Enriched, das Inokulum für C. novyi (ATCC 7659) wird aus dem Chopped Meat Glucose Broth, PR II gewonnen. Die 
Röhrchen werden unter der Bouillonoberfläche so tief wie möglich in das Medium inokuliert. Die Verschlusskappen werden sofort nach 
der Inokulation geschlossen und die Röhrchen werden aerob bei 35 ± 2 °C inkubiert. Die Röhrchen werden nach 18 bis 24 Stunden 
und nach 42 bis 48 Stunden auf die Wachstumsmenge überprüft. Alle Organismen zeigen nach 48 Stunden leichtes bis starkes 
Wachstum. 

LIEFERBARE PRODUKTE 
Best.-Nr.  Beschreibung 
297642 BBL Fluid Thioglycollate Medium, Enriched, Karton mit 100 Röhrchen der Größe K.  

298518 BBL Thioglycollate Medium with Calcium Carbonate, Karton mit 100 Röhrchen der Größe K.  
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